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Ziehet Hebelfpalter
2Iuf einem 2igitationsplakat 3ugun|len

des örauenflirnrnrechtes roar diefer Sage
3U lefen : Sie örauen bilden tatfäehlich
gut die ßälfte des <5chroei3eroolkes."

©ut ifl gut aber beffer ijl beffer!
Sie beffere ßälfte" des Gchroei3erDo1kes
roäre entfehieden noch netter geroefen.

t
Unangenehm

Sas hätte ich dir denn doch nicht

3ugetraut! Su folljl mich am Stammtifch

oon Kopf bis 3U Süfjen befchrieben
haben!"

Ceider habe ich es getan, Olga, und
bin dabei oon allen Seiten korrigiert
roorden .1" .<$.

<D 3ürt<fv o 3üricfj!
(2Hclodle: O Gtrafjburg, o Strafcburg!)

0 Zürich, o Zürich, du wunderschöne Stadt,
So mancher Bolschewiki sein schönes Plätzchen hat.

Sie kamen zum Stadtbaus, denn höchste Zeit ist's schon:
fierrStadtrat, liebcrStadtrat, gebt mir dod) meinenCohn "

Guetn Cohn kann ich nicht geben, es ist gar knapp das ßeld,
Was wollt ibr Sauser trinken? Seht durstig übet Seid}

Rerr Stadtrat, ßerr Stadtrat, das ist dodi etwas dick,
So stosst ibr an die Rase gar manchen Bolschewik."

uern Cohn kann ich nicht geben, stellt mich dod) auf
den Kopf,

Kein Silber ist zu seben, id) bin ein armer Cropf.

0 Zurief), o Zürich, wenn das so weiter gebt,
Wird es kommen, dass manch' Bolschewik) dir nod)

den Rücken dreht.

Und drehen sie den Rucken, sie kehren zurück ins Revier,
Sie wissen wohl, man liebt sie sonst nirgends so wie hier.

Stimme aus dem <£tyfium

©ndesunterfertigter macht Sheater-
und Citeraturkritiker, foroie ein roeiteres,
in Sürich und Umgebung anfäfjiges
Publikum darauf aufmerkfam, daf) feine
bekannte Kooelle Sie ßeje oom
©orfo" nicht im entferntejlen auf eine
der am Gorfotheater in 3ürich
engagierten Samen gemüht ijl.

t Saul ßenfe.
früher Sichter und Schriftfteller

In -München, Culfenftrafie.

Unter Lebemännern

2Sie, ©dgar, du roillft heiraten?"
3a! 3ch habe genug oon den

Srauen!" n.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei'.

Srand Café Odeon
Mt. JSatf & So/in.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
__ Exquisite Weine.

Orand Oinoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Tägl. 27,-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-il Uhr.
4 Akte Erstaufführung 4 Akte
Der grösste amerik. Detektiv-, Spionage-, Wild-
West- und Abenteuer- Roman in 12 Episoden

KARO-ASS
oder:

Die Verbrecherbande von Lost-Hope"
3. und 4. Episode

Der unterirdische Bach. In den Lüften.
In der Hauptrolle: MARIE WALCAMP, die
bekannte Künstlerin aus dem Film: SUZY, die

Amerikanerin"

5 Akte Franz. Kunstfilm 5 Akte

MIDINETTEN (Das Laufmädel)
Tiefergreifendes Drama nach dem berühmten
Roman von H. L. Mercanton und R. Hervil.
In der Hauptrolle : Der Liebling des Publikums,
die berühmte Schönheit und bek. Künstlerin:

SUZANNE GRANDAIS.
Eigene Hauskapelle.

RBSt.HirschbBrg:zlüSf;*bi0
Zürich 1, Seilergraben 9. Reelle Getränke. Höfl
«mpßehlt sich 1971 E. Nieiii.

¦tttltUt îkri sur la,

Zähringerstr. 16

Zürich 1

Frau B. Frey, trüber BOlfet Sl. Hargretbsn,

Restaurant z. IfammerstelnällSpezialität: Waadtläader- und Walliserweine. 1958
Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sieh AUGUST FREY.

Langttr. 92

Zürich 4.Resiaur. Grsini
Outen Mittag- und Abendtisch. Auswahl.
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Steyrar

Tonhalle Zürich,
Täglich abends 8 Uhr:

Corso-Theater, Züricli
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Scheherezade" oder .Tausend und
eine Nacht", pharrasttset es Mienenspiel in 4 Akten.

Palais M A S G OTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. November, abends 8 Uhr
Robbia in Zermatt", nächtliche Szene in einem Akt

von Josef Armin, und das übrige sensationelle Programm.

Bonbonnière Zürich.
iSchneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Mr. Dick et Mlle. Zaza, les
célèbres danseurs de Camplone, und das übrige sensationelle
Programm.

Theater Maximum. Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 1. bis 15. November 1919, täglich abends 8 Uhr
Zwölf Sterne im November-Spielplan.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr,

j Café-CaùareîLuxenîûuFS zä2,2
TfigUcll 198« ï

¦ Ton4-6i|, Uhr: Künstler-Konzerte
8-11 Cabaret-Vorstellung

* Sonntau» 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preises, g

Jfffij Mmfren Bringt grfoljü

Scfer cn. uro Stummer
8nt bie nttoefcmnte
3cliuiei?cr SSocnen*
3eititnn" tn 3üridi 2a
Cöerläfl 91. ®. Sean
Sreu). 3>ieie(oe er=
fnjctnt im 30. dctnroanq
unb ift In über 4000
Orten nerorettet. :: ::

perfonal«
finben bnfier bitrrfi bte=
feS "Jitutt eine ttttettftue
SBerorettunB-
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empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lager- Biere
sowie das besonders gehaltvolle

In Kisten à 24 Flaschen durch die
patentierten Wiederverkaufsstellen oder
Depots, sowie direkt ab Brauerei.

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich : Sein. 1302
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®
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Zürich 6 Restaurant Kellarhof

23 Sonneggstrasse 23.
ff offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Hotel Weisses Kreuz"
Inh. : Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

5 Min. vom Bahnhof - Furrengasse 19 - b. Rathaus

Wein-Salon Rendezvous
1. Etage d. Ostschweizer

Nette freundliche Bedienung
Zimmer von 2.50 an. Telephon 1922.

baden -

Restaurant z. Leiter"
Nähe Stadtturm. Schöne, geräumige Lokalitäten. Heimelige
Weinstube. Reelle Land- u. Flaschenweine, ff. MUller-Bier

WWE. M. GERSTER

JflGERSTÜBLI" :-: BADEN
Café - Restaurant [neu renoviert)

ff. Land- und Flaschenweine. - VorzüglicheKüche. - Spezialitäten. Es empfiehlt steh
Frau M. Voegelin

7ürir>h ft Restaurant z. Harmonie, VffïK"¦hUI l^^l I ^mJm : Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.
1989] Höflich empfiehlt sich rrl. Jos. Berta Jäger,

Lieber Nebelspalter!
Aus einem Agitotionspiokot zugunsten

cies Srauenstlmmrecbtes war clieser Tage
zu lesen: Die Srauen biiclen tatsäckiicb
gut die Kätste cles Scbweizerooikes."

Gut ist gut aber besser ist besser!
Die bessere kZäiste" cles Scbweizerooikes
wäre entscbieden nocb netter gewesen.

Unangenehm

Dos bätte icb dir denn docb nicbt

zugetraut! Du sollst micb am Stamm-
tiscb oon Aops bis zu Süßen desckrieben
baben!"

Leider kabe icb es getan. Olga, und
din dabei von allen Seiten korrigiert
worden...!" ?c «n.

G Zürich, o Zürich!
Meloclle : 0 Stroßdurg, v Eii-ofzburgi)

v Ellrich, o Zürich, äu wunderschöne Staät.
80 mancher öolschewiki sein schönes plàchen Kai.

8ie kamen ?um Stadthaus, äenn höchste ?eit ist's schon:
stenStsätrat, lieberStaätrat, gebt mir äoch meinenLohn "

Kuern Lobn kann ich nicht geben, es ist gar knapp äas «Zelä.

(vas wollt ikr Sauser trinken? Sekt äurstig über Zelät

Herr Staätrat, Herr Stsätrat, äas ist äoch etwas äick,
So stosst ibr an äie Nase gsl manchen lZolschewik."

Cuern Lokn kann ich nicht geben, stellt mich äoch sul
äen Kops,

Kein Silber ist ?u seben, ich bin ein armer i>opf.

V Ellrich, 0 Zürich, wenn äas so weiter geht,
Anä es kommen, äass manch' kolschewiki äir noch

äen Kücken dreht.

llnä äreken sie äen Kucken, sie kehren Zurück ins Kevier.
Sie wissen wohl, man liebt sie sonst nngenäs so wie hier.

Stimme aus oem Elusium
Endesuntersertigter macbt Tkeater-

und Literaturkritiker, sowie ein weiteres.
in -Zürick und «Umgebung ansäßiges
Publikum daraus aufmerksam, doß seine
bekannte Novelle Die kZexe vom
Corso" nicbt im entferntesten auf eine
der om Corsotbeoter in -Zürick
engagierten Damen gemünzt ist.

-j- Poui rZegse.
srüker Dickter uncl Sckriststeller

In Müncken. Lulsenstrafze.

Unter Lebemännern

Wie. Edgar, du willst beiraten?"

Ia! Ick kabe genug von den
Trauen!" «.à

/?en«5/e^T)«sns

ir..v»I0ll»Iiic
lel-prion 0»«îItSN«tr»ttr. ,» 8eln. S94S

ISA 2V,-lI Ukr. 8smstsx u. 8onntsZ 2-ìl Ukr.
4 ^kte Lrstsuklükrunc? 4 A.kte

Oer Aköz8te smerik. Detektiv-, 8pionsZe-, Viid-
V/est- uncl Abenteuer- Homsn in 12 IZpisoden

ocler:

vis VsrdrseksrbAvâo von I-ost-Hops"
3. uncl 4. épisode

Oer unterirdische IZsck. In clen t.ükteri.

In cier ttsuptrolle: iVi^Il? >V^I.L^iVip. ciie de-
ksnnte Künstlerin sus clem ?ilm: .8U^V, ciie

^meriksnerin'
5 ^kte l'rsn^. Kunstkiim 5 Hkte

tVttvI^^^i» (vas l.aàâclei)
lieierzreikendes Orsms nsck clem derükmten
lîomsn von tt. lVlercsnton uncl I?. ttervii.
In cler ttsuptrolle : Oer I^ieblinZ des Publikums,
ciie berükmte Sckönkeit unci dek. Künstlerin:

8V?^I>.I>II5 Ol^NO^IS.
lZiizene ttsuskspelie.

?iii»irîi> ll, Seilorgc^den g. Rsells Setriluks. HöN
«mpklelilt «iek l97l I», INoilî.

«»llM lllri sur I»>

Iàl>sllixei'8ti'. ik

i^r-»» ». «?>-»,», Irlld-r «lllllit St ìtsrMIiiii^

8pe.iâlitût: Wssàllii-à-r- uncl Wslliserveine. iSSS
NO», empliekit sick «.Son Utl-SIsnIl.

/^Ibisi'isc.sn bsi ^üi-ioii
/^ngsnokmor Spgî-Isrgsng sus cisr Stadt.

«ätllc-b smptlsklt siok /vU0USr I-^Ni- V.

rs.cà o/tti^e F/?ei«c?^a^s. »?«^c?, bittlKv
/^-ÂàsrSc^e von S «V/./- an. A /.àenbrà.

lonksllo liirivk
l'â.jzliek abends 8 I^br:

Vorso-7tivsîv5, Z.ufîvtt
0»»i»pio> »on Stoînon- liaison'» ttVionsn 0»vi'oî-

iton»tln»oindl!o. r^ixlick zdencis 8 vkr, Lonntiixs suck

psisis «il a s e 077 c lZo8ll
virekUon: llsrîai» 0i»îK.

Vom I. dis IS. kovemder. sdenàs S llkr
,,Nvl>t»î» ÎN 2:ei»NI»îî", nâckiiicke S^eiis in einem àkt

Londonmàrv Z.urivk.
r»xiicd sdencîs I Ukr^ Iltln. 0><îl» vi^UtNI». Z?aia,^>es c^-

k>rozr»mm.

7kvsîvr Maximum, lusieti
Oicekiion: S. oamintiotoi».

Vom I. bis IS. November 1919, lâ«iick adencis 8 vkr
»î«»ijl<f 8ivi»no im I^ovemder-Spieipiâll.

» ?»a 4 NI, vkr : ttliin»t»»n ltr«-irol»to
S il V-d-i-vi Voi-NtvIIuna

Z»Qr>t»", < vkr: lW»îïne«o, dei reàu vierten ?ioisen. ^

Stetig Inserieren bringt KW!

Leser cu. pro Nummer
bat die altbekannte
..Schweizer Wocben-
Zeitunli" ni Zürim Sa
«Verlan A. -G. Jean
Iren». Dieselbe
erscheint im ,W. Jaliraang
und ist in über 40tX)
Orten verbreitet. :: ::

Personal-
Gesuche

finden dalier durcli die-
sev Vlntt eine intensive
Perkreltuun.

empkiebit ikre wiecler stsrk einZebrsuten

iisüsn uncj ciunksln

I.sgvr- vivra
sowie ciss besonciers Aeksltvolle

ln Kisten à 24 iìscken clurck clie pz-
tentierten V/ieclerverksutsstelien ocier
Depots, sowie direkt ad krsuerei.

IIZI.IZ?tt0!>I:
wâdensvvil: 1.5 :: Zürick: 8eln. t3V2 O

kosîsursnt Kollorlsiof
tt okkene I-snä- u rizsckenveine. kk. kier. rlöN. emptieklt sick
iSSI I^r-su «ü--»«:l,»Siti»oI- (ekem. Kümmel).

«olei veî»tt lîreu!"
Intl. î «rnit? kulîkoi», trüksr Lstê Walcisckenke, Surick l
S klill. vom öslmllok - t?urrkllgs88s lg - d. kstàsus

weln-îlllon keiàViM
k. tLîsgo rtl. 0»îsrik«oiie»»

I^stts .rsuncilioiis Lsciisnung
limmsr voit 2.50 sn. 7slkpvoll l322.

S^OL»! «àllt,,?. l.à"
I^-ike Ltscitlurm. Sckdne, Aerlzumixfe I^oksliisisn. iteimelixe
Weinstube. IZeeile I^snci- u. Mssckenveine. tk. k»IU»er.kier

^«kîit-ns7ûo>.i" !-- isaociiilîsfê - NostîZursn» lnvu renovisirtl

l?rsu m. Voogolin

ini^>S^ ^ kosîsursnî »srmonie, Är?^
,>tà»>lt^IlZ I^^I I l?sslls l.snd- und t-àlssc-ksnwsmo. tt. IZisr. -

I989I ttdlii^k emptiekll sick
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